
 

_____________________________________________ 

 

Nr. 83 ï Dez. 2009/ Jan., Feb., März 2010  
 

 



2                 Grußwort 

 

Gott fängt klein an  é  

 

das ist das Thema dieses adventlichen Pfarrbriefes.  

Zunächst wehrt sich da etwas in mir. Gott und klein - passt das 

zusammen? Gott ist doch groß, er ist allmächtig. Er hat die Welt und alles 

was in ihr ist ins Dasein gerufen. Dieser große Gott ist so groß, dass er 

sich ganz klein machen kann.  

Das ist das Thema von Weihnachten jedes Jahr neu.  

Gott und Mensch - passt das zusammen? Lässt sich das miteinander 

denken? Ja, weil er es so wollte, weil er einer von uns werden wollte - 

unser Bruder.  

Wir kleine Menschen können Gott nicht zwingen sich klein zu machen. Er 

steigt aus Liebe zu uns herab, dass wir vor ihm keine Angst haben 

müssen. Vor einem kleinen Kind hat niemand Angst.  

An Weihnachten stellt Gott die Welt auf den Kopf - der Große wird klein. 

Darum dürfen wir vor allem Kleinen Achtung und Respekt haben.  

Es fängt doch ganz vieles klein an: Jedes menschliche Wesen beginnt 

kleiner als ein Stecknadelkopf. Jeder Baum fängt winzig klein an. Jede 

Liebe zwischen Menschen beginnt mit kleinen Zeichen. Jedes Vertrauen 

entwickelt sich, wächst heran.  

Auch die Kirche hat klein angefangen. Jesus vergleicht das Reich Gottes 

mit einem Senfkorn, dem Kleinsten unter allen Samenkörnern. 

Weihnachten heißt also:  

Schau auf das Kleine nicht von 

oben herab, mach dich selber 

klein, nimm dich nicht so wichtig. 

Begib dich in Augenhöhe mit 

dem Gott, der klein anfängt.  

Ihr Pfarrer 
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GOTT fängt klein an  
Dieser Gedanke, der uns in die kommende Advents- und Weihnachtszeit 

begleiten soll, hat für mich etwas Verlockendes, Anrührendes und nicht 

zuletzt sehr Tröstliches. 

GOTT fängt klein an  - das verstehe ich so, dass Gott nicht nur der Ferne, 

der dem menschlichen Geist Unfassbare, der ganz Andere ist. Nein, das 

Wunder von Weihnachten ist ja, dass Gott uns hier ganz nahe kommt, als 

ein neu geborenes Menschenkind.  

Für mich, in mir "fängt er an". 

In diesem "Anfangen" steckt Kraft, Dynamik, Erwartung: Gott will sich in 

mir und mit mir entwickeln, will sich entfalten, will aus mir aufblühen. 

Er macht mir das Angebot, verlockt mich, das "Kleine" in mir, den 

"göttlichen Funken" wahrzunehmen und zum Wachsen zu bringen. 

Vorurteilsfrei, wie Kinder das tun, sollen wir ihn lieb gewinnen. 

GOTT fängt klein an - ER hätte seinen Sohn auch unter ganz anderen 

Bedingungen in die Welt schicken können: Nicht als kleines, von Geburt 

an gefährdetes Kind in ärmlichen Verhältnissen, sondern als einen mit 

allen Mitteln weltlicher Macht ausgestatteten Erlöser, dem niemand hätte 

Widerstand leisten können. Nein, er ließ ihn "klein anfangen" zum 

Zeichen, dass ER, der große, allmächtige, unfassliche Gott sein 

Geschöpf, den Menschen, so hoch achtet, dass er ihn nicht unter seine 

Herrschaft zwingen will, sondern dass er in unser Herz aufgenommen 

werden will, in freier Entscheidung, aus vertrauensvoller Liebe zu IHM.  

So selbstverständlich sollen wir IHM unser Herz auftun, wie wir ein 

Baby,ein Kind lieben, das uns ja nichts von all dem "zu bieten" hat, 

wonach wir Menschen gemeinhin streben. Dem Kleinen, Hilflosen, das 

umsorgt und behütet werden muss, öffnet sich unser Herz und unsere 

Liebe ganz von alleine. Denn Gott hat uns mit dieser Liebesfähigkeit 

erschaffen. 

Jedes Weihnachtsfest will uns daran erinnern, dass mit dem Lieben die 

Freude in unser Herz kommt und das Bedürfnis, einander diese Freude 

weiterzugeben. Auch der Friede will sich in und unter uns ausbreiten, wie 

es die Engel in der Heiligen Nacht verkünden. Zusammen mit der Liebe 

beginnt der Friede in uns zu wachsen, beginnt GOTT in uns zu wachsen 

und zu strahlen. Unser ganzes Leben lang gibt ER uns Zeit dazu, IHN in 

uns groß werden zu lassen. 

Welch tröstlicher Gedanke: GOTT fäng t klein an !             G Kr 
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Gott fängt klein an ...  
 

Gott fängt immer klein an, ganz klein. Aus dem Nichts macht er die Welt. 

Aus einer Handvoll Erde macht er die Menschen. Aus einem kleinen 

Senfkorn macht er einen großen Strauch. 

 

Immer fängt Gott ganz klein an. Sein Reich in dieser Welt beginnt mit allzu 

menschlichen Menschen. Mit Abraham, Ăeinem umherziehenden Aramªerñ, 

wie im Alten Testament notiert. Mit Moses und David, angefochtenen und 

anfechtbaren Gottesmännern. Und vor allem mit dem kleinen Kind in der 

Krippe, Jesus von Nazareth. Eigentlich kein Sohn von Maria und Joseph. 

Gottes Sohn. Er selbst. Mitten in dieser Welt. In einem kleinen Ort, über 

den heute noch die ganze Welt spricht. 

 

Gott fängt klein an.  

Damit niemand sagen kann: ĂDu bist mir zu groÇñ.  

 

Gott fängt schwach und verletzlich an.  

Damit niemand sagen kann: ĂDu bist mir zu starkñ.  

 

Gott fängt niedrig an.  

Damit niemand sagen kann: ĂDu bist zu weit weg f¿r michñ.  

 

Man findet Gott nicht nur, wenn man in die Höhe schaut. Man findet Gott, 

auch wenn man nach unten schaut. Gott hat sich klein gemacht. Ganz 

klein. Ist uns in unsere tiefsten Tiefen nachgestiegen. Will uns ganz nahe 

sein, will uns verstehen, will uns wirklich helfen können. Nachhaltig helfen. 

Und dann baut er aus vielen kleinen Menschen sein Reich. Und das ist 

größer, als wir es uns jemals vorstellen können.  

 

Gott fängt klein an, unter uns zu wirken, auch in den Gottesdiensten. Erst 

zu einem späteren Zeitpunkt wird sichtbar, welche Kraft dahinter steht, wie 

Glaube beflügelt, wie Gottesdienst verändert und zur Kraftquelle wird.  

 

KH.Schwarzer  

(Quelle: diverse Internet-Seiten) 
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Der WELTGEBETSTAG , der jeweils am 1. Freitag im März gefeiert wird, 

also 2010 am 5. März, kommt in diesem Jahr aus Kamerun.  

Er hat das Thema ĂAlles, was Atem hat, lobe Gottñ. 

Kamerun , in Zentralafrika am Golf von Guinea gelegen, versteht sich als 

ĂAfrika im Kleinenñ, weil es ein Bindeglied zwischen den afrikanischen 

Großregionen darstellt. Es ist ein Land der Vielfalt und teilt viele Probleme, 

aber auch eine wunderschöne Landschaft mit seinen Nachbarn. 

 
In ihrer Liturgie besingen die Frauen aus Kamerun in vielen Bildern, mit 

mitreißenden Liedern und anhand biblischer Texte, mit welcher Freude 

und Selbstverständlichkeit sie Gott immer wieder loben. Sie tun dies auch 

in schweren Zeiten und bringen damit die Zuversicht zum Ausdruck, dass 

lebendig sein immer auch bedeutet, Hoffnung zu haben. 

Die Liturgie, die wir am 5. März miteinander feiern, ist ein Geschenk der 

Frauen aus Kamerun an uns mit einer herzlichen Einladung, ihr Leben 

anzuschauen und im Gebet mitzubedenken. 

 
In St. Raphael finde t der Gottesdienst  

am 5. März 2010 um 16 Uhr im Pfarrsaal statt.  

 

Vorbereitungsveranstaltungen  finden statt am 

13.1.2010 um 19 Uhr im Haus St. Ulrich 

14.1.2010 um 9 Uhr im Haus St. Ulrich 

16.1.2010 von 10 bis 16 Uhr in St. Johannes 

(Anmeldung beim Evangelischen Bildungswerk!) 

18.1.2010 um 19 Uhr in St. Johannes 

 

Rückfragen beim Evangelischen Bildungswerk, Tel. 450 441 30 
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Unsere evangelische Philippuskirchengemeinde und die katholischen 

Nachbargemeinden in Hainhofen, Westheim und Steppach wollen sich 

vom 2. Ökumenischen Kirchentag einladen lassen und nach München 

reisen.  

 

Wir wollen gemeinsam nach Fortschritten in der Ökumene suchen und 

daf¿r eintreten. Unter dem Leitwort ĂDamit ihr Hoffnung habtñ wollen wir 

unseren Glauben bekennen und uns der sich daraus ergebenden 

gesellschaftlichen Verantwortung stellen. 

Was das Plakatmotiv mit einem Augenzwinkern ankündigt, das soll bei 

diesem ökumenischen Kirchentag erfahrbar werden. 

Er wird ein Ort sein, an dem Christen unterschiedlicher Konfessionen 

zusammenkommen, um gemeinsam Zeugnis von ihrem Glauben zu 

geben. Der Glaube ist die Grundlage unserer Hoffnung. Er treibt uns an, 

Verantwortung zu übernehmen für eine gerechte und friedliche Zukunft, im 

eigenen Land und in der einen Welt. Er fordert uns heraus, sich dem 

Gespräch mit anderen Religionen und Weltanschauungen zu stellen und 

in Achtung vor der Vielfalt Position zu beziehen. Der Glaube gibt uns auch 

den Auftrag, auf dem Weg zur sichtbaren Einheit der Kirchen weiter 

voranzugehen. 

 

Deswegen wollen wir das neue Jahr 2010 auch in einem gemeinsam 

gefeierten ökumenischen Gottesdienst am 1.Januar 2010 um 17 Uhr in 

St. Raphael, Steppach miteinander begrüßen. Fühlen Sie sich dazu 

heute schon herzlich eingeladen. 

 

Deswegen wollen wir nach der guten Resonanz im letzten Frühjahr auf 

unsere ökumenischen Pilgergespräche in der bevorstehenden 

Passionszeit eine ökumenische Veranstaltungsreihe zur Vorbereitung 

auf den Ökumenischen Kirchentag in München starten. 

 

Wir treffen uns jeweils an dem bekannt gegebenen Ort zunächst zu einer 

ökumenischen Passionsandacht und erleben dann ab 20 Uhr einen 

Vortrag mit sich anschließendem Gespräch. Entsprechend den vier 

Themenbereichen des Kirchentags freue ich mich mit hoffentlich vielen 

bekannten und neuen Weggefährten und Weggefährtinnen auf die 

folgenden Abende. 

Ihre Pfarrerin B. Böhmer-Lamey 
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Miteinander leben ï Christsein in der offenen Gesellschaft 

Donnerstag, den 25. Februar 2010, 19.30 Uhr, St. Raphael in  Steppach  

Oberärztin Dr. Irmtraud Hainsch -Müller   

ĂKirche und Gesellschaft aufgezeigt am Beispiel der Palliativmedizin im 

Klinikumñ 

 

Suchen und Finden ï Christsein und die vielfältigen Orientierungen  

Mittwoch, den 10. März 2010, 19.30 Uhr, St. Stephanus in  Hainhofen  

Pfarrer Friedemann Fichtl  

ĂDie Ikonen der orthodoxen Kirche als T¿ren f¿r den Einbruch des 

Himmlischenñ 

 

Verantwortlich handeln ï Christsein in der einen Welt  

Donnerstag, den 18. März 2010, 19.30 Uhr, Nikolaus v. d. Flüe in 

Westheim  

Vikar Consta ntin Greim  

ĂDie Herausforderung des asiatischen Christentums aus Sicht eines 

Europªersñ 

 

Glauben leben ï Christsein in der Vielfalt der Kirchen  

Donnerstag, den 25. März 2010, 19.30 Uhr, Evang. Philippuskirche in 

Westheim  

Rektor Heinrich Götz, Vorsitzender d. Diakonischen Rates Bayern 

ĂDiakonie und Kirche: Gesellschaftliche Verantwortung auf dem 

Hintergrund des biblischen Menschenbildes 

und der christlichen Ethik ñ 



8       Friedhofsgrotte 

 

 

Überlegungen zur neuen Friedhofsgrotte  
 

Voriges Jahr wurde in unserem Friedhof eine Urnenmauer errichtet. Dies 

war notwendig, da auch bei uns in Steppach immer wieder 

Urnenbestattungen gewünscht werden. Der einzig mögliche und sinnvolle 

Ort für die Urnenmauer war der hinter der St. Galluskirche. Leider musste 

deshalb unsere Mariengrotte abgerissen werden. Die Stadt Neusäß, die 

die Kosten für die Errichtung der Urnenmauer übernahm, sicherte uns ihre 

Unterstützung für eine neue Mariengrotte zu. 

Die neue Grotte, die sowohl Herrn Pfarrer Egger, der Kirchenverwaltung, 

dem Pfarrgemeinderat wie auch vielen Steppachern ein Anliegen ist, soll 

westlich der Kirche, direkt in der Verlängerung zum Hauptausgang des 

Gotteshauses ihren Platz finden. 

 

 
Beim Abbruch der ehemaligen Grotte stellte sich heraus, dass das 

Gesteinsmaterial nicht mehr verwendet werden kann. Außerdem ist die 

Grundfläche für die neue Grotte etwas kleiner, so dass auch 

Überlegungen anzustellen sind, wie die Grotte und ihre Umgebung zu 

planen sind. 

Vorschläge für die neue Gestaltung sind erwünscht. Eventuell kennen Sie 

eine Grotte, die Ihnen gefällt und als Anregung dienen kann. Ein Foto 

könnte eine Hilfe sein. Auch eigene Entwürfe können im Pfarrbüro 

abgegeben werden. 

In einer Pfarrgemeindeversammlung kann dann über die Vorschläge 

diskutiert werden. Im nächsten Jahr sollte mit dem Bau der Grotte 

begonnen werden. 

H. Hillenbrand 
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Neue Kunstwerke in Sankt Raphael   
Vor wenigen Wochen haben sie nun ihren endgültigen Platz gefunden ï 

die neuen Kunstwerke. Haben Sie sie auch schon entdeckt? Zwei 

Künstlergruppen haben die Schätze übrigens extra für Sankt Raphael 

entworfen, mit viel Phantasie und künstlerischem, jugendlichem Spirit zu 

Schmuckstücken ausgearbeitet und mit hoher Akribie und Sorgfalt 

vollendet. 

Auf der Chorempore strahlt in bunten, überwiegend roten Tönen ï je nach 

Lichteinfall manchmal in wunderbarem Glanz ï ein einmaliges 

Kreuzmosaik; ein Kreuz auf österlich wirkenden grünen Grundtönen 

schmückt künftig das Galluszimmer und bringt vielleicht bei 

Sitzungsabenden manch erfrischenden Gedanken.  

Übrigens: diese Kunstwerke sind ein Geschenk der Jugend für unsere 

Pfarrei! 

Als Firmprojekt hatten sich im Mai 12 Firmlinge zu dieser gestalterischen 

Arbeit zusammengefunden.  Zunächst mussten erst einmal Fliesen mit 

Hammer und Schutzausrüstung in kleinste Scherben zerschlagen werden; 

danach konnte 

endlich der 

künstlerische Teil 

beginnen: Im Team 

wurden die 

Farbgestaltung dis-

kutiert, die unzähli-

gen Scherben in 

ihrer Anordnung 

mehrfach ï trotz 

Fliesenkleber ï kor-

rigiert und letztlich 

zu wahren Kunst-

werken vollendet. 

Die Pfarrgemeinde sagt Euch daf¿r Ăherzlichen Dankñ. 

 

Die Künstlerinnen und Künstler: 

Natalie Wieler, Paula Scheerbaum, Rebecca Stöcklein, Annamaria Savski, 

Charlotte Furch, Susanne Lang; Tristan Huschke, Manuel Gumpp, Tobias 

Kranz, Johannes Kellermann, Tim Olbrich, Philipp Gallaschik. 
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Einladung an alle Senioren in Steppach,  

die sich gerne zu einem gemütlichen Zusammensein 

treffen  
 

Wenn der Alltag manchmal ein bisschen langweilig ist, dann ist es gut, 

wenn man sich auf etwas Schönes freuen kann. Sie wissen selbst, wie 

schön Vorfreude sein kann. 

Wir laden Sie ein, sich mit anderen Menschen in Ihrem Alter 1 mal im 

Monat zu treffen. Bringen Sie Ihren Partner, einen Freund oder eine 

Freundin mit. Wir sind offen für jeden, der gerne zu uns kommen möchte. 

Wir treffen uns dienstags, jeweils um 14:00 Uhr zu einer Heiligen Messe. 

Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen ï Zeit sich auszutauschen und 

sich über ein Wiedersehen mit den Anderen zu freuen. Jetzt können Sie 

einiges erleben und gerne mitmachen: Gemeinsames Singen, 

Spielenachmittag, Vorträge über Gesundheitsthemen, Themen aus 

unserem Glauben, aktuelle Ereignisse. Wir schauen auch Filme an. 

Einmal im Jahr machen wir einen Ausflug. Erleben Sie mit uns Fasching, 

ein Sommerfest und eine besinnliche Adventsfeier. Neue Ideen von Ihnen 

sind uns sehr willkommen. Wir wollen, dass SIE sich wohl fühlen und gern 

kommen. 

Haben Sie Lust zu kommen? Tun Sie es!  Hier sind unsere nächsten 

Termine:  

Dienstag, 15. Dezember 2009  

Dienstag, 19 . Januar 2010  

Dienstag, 9. Februar 2010  

Dienstag, 16. März 2010  

Für die, die mich noch nicht kennen: ich heiße Waltraud Schneider und 

wohne seit 12 Jahren mit meiner Familie in Steppach. Vor zwei Jahren 

habe ich die Verantwortung für die Organisation und Durchführung der 

Seniorennachmittage aus der Hand meiner Vorgängerin Frau Elisabeth 

Wrana übernommen. Sie hat diese Aufgabe fast 3 Jahrzehnte mit viel 

Fleiß und persönlichem Einsatz erfüllt. Ein dickes Dankeschön möchte ich 

ihr an dieser Stelle dafür sagen. 

Doch was wären wir ohne unser Team? Ohne das Zusammenspiel von 

uns allen ist die erfolgreiche Durchführung der Seniorennachmittage nicht 

möglich. Danke an euch alle. 

Waltraud Schneider 
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Sankt Raphael im Internet  
Einige Jahre sind wir als Pfarrgemeinde bereits im weltweiten Netz 

präsent. Jeder, der einen Computer mit Internetanschluss hat, kann 

jederzeit auf alle Informationen zugreifen, die auf einer Webseite stehen. 

Deshalb ist es auch für eine Pfarrgemeinde sinnvoll, im Internet gefunden 

zu werden.  

Sie finden Gottesdienste und Veranstaltungen genauso wie besondere 

Ereignisse wie Konzerte oder Vortragsabende. 

Und für alle Nicht-Steppacher Informationen rund um die Kirche(n) und 

unser Gemeindeleben. 

Seit Juli 2008 habe ich die Erstellung und Betreuung der Webseite von St. 

Raphael übernommen. Ich bemühe mich, möglichst aktuell alle wichtigen 

Informationen über unsere Pfarrei bereitzustellen, die Sie interessieren 

könnten. Schauen Sie rein unter: 

www.sanktraphael.de      

Waltraud Schneider 

 

http://www.sanktraphael.de/
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Kinderfaschingsball für unsere Kleinen am 13. Februar 2010  

 

Es ist zwar noch eine Weile hin, aber die Vorbereitungen für den 

Kinderfaschingsball im nächsten Jahr sind bereits in vollem Gange. Einige 

engagierte Eltern unserer Kindergartenkinder von St. Gallus beschäftigen 

sich schon mit der Plakatgestaltung, dem Ablauf des Balles, dem Einkauf 

der Preise etc. 

 

 
 

 

Sehr erfreut sind wir, dass wir wieder Lifemusik bieten können und weder 

die Eintritts- noch die Getränkepreise erhöhen werden. Die kleinen 

Faschingsbegeisterten ab dem Kindergartenalter bis etwa sieben Jahre 

dürfen sich auf viele lustige Spiele, tolle Lieder zum Mittanzen und schöne 

Preise z.B. bei der Maskenprämierung freuen. Der Erlös des 

Faschingsballes wird wie jedes Jahr an eine wohltätige Einrichtung 

gespendet. 

Da die Organisation und Durchführung des Balles sehr viel Arbeit 

bedeutet, sind wir froh, wenn wir noch einige Gemeindemitglieder finden 

könnten, die z.B. beim Plakate aufhängen, Eintrittskartenverkauf, 

Getränkeausgabe, Krapfenverkauf etc. helfen würden. Interessierte 

melden sich bitte bei der Organisatorin  

Petra Grund, Telefon 0821/483369. 

 

callto:0821483369
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Noch frei e Plätze bei den  ĂWaldmªusenñ  

 

Eine Säge ist doch kein Kinderspielzeug? Von wegen. Im 

Waldkindergarten Steppach lernen schon die Zweijährigen, was sich mit 

Holz und anderen Materialien aus 

dem Wald so alles anstellen lässt. 

Aus ein paar Stecken und etwas 

Moos wird ein Haus für den Igel, 

aus einem Brett und einem Klotz 

eine Wippe. Seit 4 Jahren sind die 

ĂWaldmªuseñ mit der Erzieherin 

Jaqueline Geiger jeweils an zwei 

Tagen in der Woche im Kobelwald 

unterwegs, spielen und erkunden 

die Natur.  

Wer sein Kind bei den Waldmäusen für den März anmelden möchte, kann 

sich telefonisch unter  

(0821) 48 12 11 oder  

per E-Mail st.raphael.steppach@bistum -augsburg.de   

an das Pfarramt wenden. 

 
Am Pfarrbrief Nr. 83, Dez. 09/ Jan., Feb., März 2010 haben mitgearbeitet: 

Pfarrer G. Egger, J. Leich, H. Herz, H. Hillenbrand, G. Krammer,  
C. Lippert, K.-H. Schwarzer, K. Sieber, A. Thoma 

 

Kath. Pfarramt St. Raphael, Kolpingstr. 8 a, 86356 Steppach  

Di./ Do./ Fr. von 9.00 - 12.00 Uhr (Mo. und Mi vormittags geschlossen)  

Tel. 0821/ 48 12 11 ï Fax 0821/ 48 632 12 
Pfarrer Egger Büro: 0821/ 4 8 632 11, privat: 0821/ 48 653 34  

           mobil: 0170/ 88 79 719  

E-Mail: st.raphael.steppach@bistum -augsburg.de  

Web:    www.sanktraphael.de  

 
Der Pfarrbrief erscheint 3x jährlich in einer Auflage von 1800 Exemplaren und wird 
an alle Steppacher Haushalte verteilt. Falls Sie keinen Pfarrbrief erhalten 
möchten, bitten wir um eine Mitteilung an das Pfarrbüro. Der nächste Pfarrbrief 
erscheint im April 2010. 

mailto:st.raphael.steppach@bistum-augsburg.de
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Spielgr uppe n haben noch Plätze frei!  

Mütter von Kindern im Alter von ca. 8 Monaten bis 3 Jahren sind in 

unseren Spiel- und Krabbelgruppen herzlich willkommen. Zurzeit gibt es in 

unserer Pfarrei drei verschiedene Gruppen, die sich einmal wöchentlich 

vormittags für ca. 2 ½ Stunden treffen. Wir spielen, singen, tanzen, 

basteln und essen zusammen. Die Kinder können erste Kontakte zu 

Gleichaltrigen knüpfen, die Mamas haben die Möglichkeit 

sich auszutauschen und andere junge Familien unserer 

Gemeinde auf diesem Weg kennenzulernen. Für 

Mittwochvormittag würden wir gerne eine neue Gruppe 

für ca. einjährige Kinder anbieten. Am 

Dienstagvormittag wären noch Plätze frei für Kinder, die 

im nächsten Frühjahr zwei Jahre werden.  Bei 

Interesse wenden Sie sich bitte an die 

Spielgruppenleitung  

Frau Petra Grund, Telefon 0821 / 483369. Wir freuen uns über jeden 

Neuzugang. 

 

 

 


